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Hier finden Sie rund um
die Uhr aktuelle Themen
aus Ihrer Region. Disku-
tieren Sie mit anderen Le-
sern auch auf unserer
Facebook-Seite unter
www.facebook.de/
gap.tagblatt

Fasziniert vom bunten Drachen
Sechs Schüler schreiben fantasievolle Geschichten für Kinder

Garmisch-Partenkirchen –
Ein bunter Drachen auf dem
lilafarbenen Einband macht
neugierig, das Buch „Fantasie
und Fabelwesen“ in die Hand
zu nehmen. Beim Blättern fal-
len ein roter Teddybär neben
fantasievoll gezeichneten Ku-
scheltieren, Elfen, Einhör-
nern, einem schwarzen
Schloss und vielen weiteren
Illustrationen ins Auge. Kin-
der haben es für Kinder ge-
schrieben, in den Malkursen
in der Garmisch-Partenkirch-
ner Kunstklamm wurde es
von Mädchen und Buben im
Vorschul- und Grundschulal-
ter bebildert. „Die Projektidee
entstand in Vorbereitung un-
serer Sonderausstellung über
Else Wenz-Viëtor, die ja vor
allem als Kinderbuchillustra-
torin bekannt ist“, erklärt Ka-
rin Teufl, Leiterin des Muse-
ums Aschenbrenner. Bezu-
schusst wurde das Ganze von
der Bürgerstiftung Mehrwert.
Auf die Ausschreibung hin,

die im Sommer im Tagblatt
erschienen und durch die
Deutsch-Lehrkräfte in den
weiterführenden Schulen an
die Schüler der sechsten und
siebten Klassen herangetra-
gen worden war, erreichten

20 Geschichten das Muse-
umsteam. „Eine Einsendung
kam sogar aus Berlin“, erzählt
Mitarbeiterin Jutta Straßen-
meyer. Das Mädchen war in
Garmisch-Partenkirchen bei
den Großeltern zu Besuch ge-
wesen, als sie in der Heimat-
zeitung davon erfuhr. Die Ju-
ry, zu der neben Straßenmey-
er und der Malerin Stephanie
Kelch-Onken auch das Kin-
derbuchautorenteam Jörg
und Jona Steinleitner („Juni

ten das Gute. So wird aus
dem Schwarzland ein Freud-
land, hat die entführte Sonne-
nelfe die rettende Idee, um
die Dunkelheit zu besiegen,
erfüllt der kleine Kobold wei-
terhin die Wünsche der Kin-
der und natürlich wird auch
ein böser Drache bezwungen.
In allen Geschichten haben
die Elf- und Zwölfjährigen ih-
re Träume, ihre Sehnsucht
nach einer heilen Welt verar-
beitet. Kelch-Onken und ihre
Malkinder, für die die Ge-
schichten geschrieben wur-
den, inspirierten die Ideen.
Die Künstlerin war außerdem
bereit, Layout und Gestaltung
für das einzigartige Kinder-
buch zu übernehmen. Das Er-
gebnis wurde jetzt, pünktlich
vor Weihnachten, im Mu-
seum Aschenbrenner vorge-
stellt. Dort sind in einer Map-
pe auch die 14 anderen Ge-
schichten einzusehen.

MARGOT SCHÄFER

Zu erhalten
ist das gedruckte „Fantasie und
Fabelwesen“-Buch im Museum
Aschenbrenner (Loisachstraße 44)
und in der Galerie Kunstklamm 16
(Klammstraße 16) in Garmisch-
Partenkirchen zum Preis von 6,80
Euro.

im Blauen Land“) aus Riegsee
gehörten, hatten es nicht
leicht, die besten sechs Ge-
schichten auszuwählen. Fünf
Mädchen und ein Bub – Mag-
dalena Wank, Elina Pehl und
Nikola Zaja vom Werdenfels-
Gymnasium sowie Emma An-
schütz Julia Hiebler und Lisa
Marie Direske vom St.-Ir-
mengard-Gymnasium – sind
die Gewinner.
Natürlich gewinnt in all ih-

ren fantasievollen Geschich-

MUSEUM ASCHENBRENNER .......................................................................................................................................................................................

Von Fantasie und Fabelwesen erzählen (v. l.) Julia Hiebler, Lisa
Marie Direske, Emma Anschütz, Elina Pehl, Nikola Zaja und
Magdalena Wank in ihren Geschichten im Rahmen der Aus-
stellung im Museum Aschenbrenner. FOTO: THOMAS SEHR
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ein freudiges Lächeln lag
gestern auf dem Gesicht
einer Partenkirchnerin.
Der Grund? Sie hatte viel
mehr Geschenke zum Ni-
kolaus bekommen, als er-
wartet. Zum einen gab es
von ihrem Liebsten Oran-
gen, Nüsse und Schokola-
de – so weit wunderbar, so
weit nicht außergewöhn-
lich. Positiv überrascht
wurde die Werdenfelserin
dann von ihrem neuen
Nachbarn. Der hatte im
ganzen Haus feine Scho-
ko-Nikoläuse vor die Tü-
ren gestellt. In einer Apo-
theke wurde die Frau
dann mit Süßigkeiten und
weihnachtlichen Stern-
Servietten beschenkt, in
ihrer Lieblings-Salatbar
gab es dann noch einen
Gutschein obendrauf.
Verwundert fragte sie sich,
ob es so viel Großzügig-
keit an Nikolaus schon
immer Brauch war... Ei-
nem, der die Adventszeit
liebt, gefällt die „Ausbeu-
te“ der Partenkirchnerin
jedenfalls sehr. Es grüßt

Euer Hansmartl

te, erst heuer bekommen.
Inzwischen war Speer nach

Wurmansau gezogen und in
Rente gegangen. „Nun wollte
er einfach nur das Leben ge-
nießen“, sagt Gansler be-
drückt. Er saß amMontag mit
den Gemeinderäten in einer
Sitzung zusammen, als sie
von dem tragischen Unfall er-
fahren haben. „Alle waren ge-
schockt, keiner wusste, was
er sagen soll.“ Manchmal rei-
chen Worte nicht aus, um ei-
nen Verlust zu beschreiben.

hat, sich einen Herzens-
wunsch zu erfüllen: Nach sei-
ner Zeit in der Ortspolitik war
er erst Wirt vom Pürschling-
haus und dann in der Ammer-
wald-Alm.
Möglich gemacht hat das

alles der Umstand, dass Mat-
thias Speer zum Ende seiner
Amtszeit erst 47 Jahre alt war.
In den Augen vieler zu jung
für den Titel Altbürgermeis-
ter. Deshalb hat er die Aus-
zeichnung, für die „seine“
FUZ den Antrag gestellt hat-

für uns“, sagt Vorsitzender
Anton Noll. Die Liste sei dem
Altbürgermeister zu großem
Dank verpflichtet. In den Jah-
ren seiner Amtszeit von 1990
bis 2002 hatte der Ammerta-
ler, der so viel Energie aus-
strahlte, viele große Projekte
für das Dorf angestoßen – et-
wa die Realisierung der kom-
pletten Ortskanalisation so-
wie den Bau der Kläranlage,
des Kindergartens und des
Musikpavillons. „Sein Elan
war bewundernswert“, erin-

Für den schrecklichen
Unfall amMontagabend
in Unterammergau las-
sen sich nur schwer pas-
sende Worte finden.
Weil die Umstände so
tragisch sind. Und weil
dabei jemand aus dem
Leben gerissen wurde,
der tiefmit demDorf ver-
bunden war: Altbürger-
meister Matthias Speer.

VON NADJA HOFFMANN

Unterammergau – Nicht ein-
mal zwei Monate ist es her,
dass Matthias Speer einer
ganz besonderen Einladung
gefolgt ist. Die Gemeinde Un-
terammergau hatte ihren eins-
tigen, beliebten Rathaus-Chef
zur Bürgerversammlung ein-
geladen, um ihm eine hohe
Auszeichnung zu verleihen:
den Ehrentitel Altbürgermeis-
ter. Mit Freude und unter gro-
ßem Applaus nahm Speer die
Urkunde aus den Händen sei-
nes Nachfolgers entgegen.
Die beidenMänner haben da-
rüber geflachst, dass der Rah-
men der Urkunde so gut zu
Speers Einrichtung passt. Ein
schöner Moment, der Micha-
el Gansler lebhaft in Erinne-
rung blieb. Umso unfassbarer
ist für den heutigen Bürger-
meister die Nachricht, die er
am Montagabend bekommen
hat: Matthias Speer hat unter
tragischen Umständen sein
Leben verloren.
Der 62-Jährige war laut Po-

lizei zusammen mit seiner
Frau um 17.30 Uhr auf dem
unbeleuchteten Wirtschafts-
weg neben der B23 zwischen
Unter- und Oberammergau
spazieren gegangen, als sich
das Auto eines dort fahrbe-
rechtigten Unterammergauers
(56) genähert hat. Speer wur-
de erfasst und erlitt bei dem
Unfall schwerste Verletzun-
gen, denen er im Kranken-
haus erlag. Wie es zu all dem
kommen konnte, steht nun
im Mittelpunkt eines unfall-
analytischen und fahrzeug-
technischen Gutachtens, die
die Staatsanwaltschaft in Auf-
trag gegeben hat.

Unterammergau trauert um Matthias Speer
TRAGISCHER UNFALL ........................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

nert sich Noll auch mit Blick
auf das große Engagement
Speers in den Vereinen. Die
Musik lag ihm schon immer
am Herzen, genauso wie das
Brauchtum, für das er sich als
Vorsitzender des Trachten-
vereins einsetzte.
„Unterammergau hat ihm

viel zu verdanken“, betont
auch Gansler. Und ruft voller
Bewunderung ins Gedächt-
nis, dass der gelernte Zimme-
rer, Familienvater und leiden-
schaftliche Koch es geschafft

Erinnerungen an einen be-
sonderen Menschen: Im Ok-
tober ist Matthias Speer
der Titel Altbürgermeister
vom heutigen Rathaus-
Chef Michael Gansler ver-
liehen worden (o.l.). Dabei
wurden die vielen Projekte
angesprochen, die Speer in
den zwölf Jahren seiner
Amtszeit angestoßen hat
(o.r.). Privat war der Am-
mertaler in vielen Vereinen
aktiv. Als Vorsitzender des
Trachtenvereins lag ihm
das Brauchtum am Herzen.
(u.l.). Nach seiner Zeit als
Bürgermeister hat sich
Matthias Speer als Wirt des
Pürschlinghauses einen
Traum erfüllt. F:BARTL-A./HUTTER

Die Nachricht vom Tod
Speers ist ein Schock für die
Menschen in Unterammer-
gau. „Ich bin tief betroffen“,
erklärt Landrat Anton Speer.
„Der Hias war ein Freund
und ein politischer Wegge-
fährte. Ein Pfundskerl, auf
den immer Verlass war.“ Wie
auch der Landrat engagierte
sich Speer nicht nur für die
Freien Wähler, sondern auch
für die Liste „Für Unteram-
mergaus Zukunft“ – kurz
FUZ. „Es ist ein trauriger Tag
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Ab Fr. 9. Dez. 2016
wieder geöffnet!

Täglich bayerischer Abend
mit Peppi Hallmannsegger

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Familie Fraundorfer
mit Belegschaft

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Anliegern und
Geschäften rund um den Mohrenplatz, der Polizei, dem
BRK, der Feuerwehr Garmisch, der Bücherei Garmisch, der
katholischen Kirchengemeinde Garmisch, denWerden-
felser Krippenfreunden, dem Team vom Gasthaus am
Mohrenplatz, der Bay. Zugspitzbahn, der Abt. Eiskunstlauf
des SCR, dem EKV Mittenwald, dem Dt. Eisstockverband,
unseren KollegInnen vom Bauhof, dem Ordnungsamt
und aus dem Rathaus, dem kompletten Team vom ZDF,
dem wunderbaren Publikum und allen, die zum Gelingen
beigetragen haben.
Das gesamte GaPa Tourismus Team

www.gapa.de/zdf_fernsehgarten

Dankeschööööön!

Ein herzliches Vergelt‘s Gott für die
große Unterstützung!


